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Standort /Geologie

Naturraum

Ried westlich von Alt Jargenow

Niedermoor über Geschiebe der Grundmoräne

Grenztal und Peenetal
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Görmin
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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DG F
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WV R

6

LV R
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DU M

Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgrasröhricht/Rotschwingel-Binsenflur, Wasserschwadenröhricht,
Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09990

Das Biotop liegt auf einem Polder südwestlich von Alt Jargenow. Der Umriss des Biotopes ähnelt einem rechten Winkel, wobei die Spitze 
nach Westen weist. Das Biotop grenzt im Westen an einen Graben. Sonst ist es von Grünland umgeben. Der Standort weist einen 
eutrophen, feucht - sehr feuchten, degradierten Torf auf. Das Gelände ist eben. Die nach Süd hin zunehmende Feuchte weist auf ein sehr 
schwaches Gefälle hin. Bis auf die Nordseite, liegen in jeder Richtung Entwässerungsgräben (Entfernung etwa 5 - 6 m). Das Biotop ist 
aufgelassen. Aufgrund seines Wasserregimes ist es wohl nicht mehr befahrbar. So konnte sich eine Riedvegetation sekundär etablieren. Die 
größte Fläche bedeckt das Zweizeilenseggen-Sumpfseggen-Ried. Die Sumpfsegge dominiert. Begleiter sind Kohldistel, Sumpfdotterblume, 
Wasserschwertlilie, Wiesenschaumkraut, Gemeiner Beinwell sowie Gilb- und Blutweiderich. Das Ried ist hier und da kleinflächig durch 
Rohrglanzgrasröhrichte oder eine Rotschwingel-Binsenflur unterbrochen. Oft markiert die Rotschwingel-Binsenflur die Übergänge zur 
Umgebung. Die westliche Peripherie liegt direkt an einem Graben. Hier ist als Saum das Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht zu finden. 
Rispensegge, Grau- und Lorbeerweide sowie der Breitblättrige Merk sind hier typisch. Das Biotop liegt im LSG Unteres Peenetal und ist 
durch Entwässerungsmaßnahmen stark beeinflusst.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha Carex paniculata
Carex rostrata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Glyceria maxima
Iris pseudacorus Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Rumex acetosa Salix cinerea Salix pentandra
Scirpus sylvaticus Sium latifolium Symphytum officinale Urtica dioica
Valeriana officinalis


